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Nr. «OO.

C IBrunner-Ton Wattenwyl. lieber das
Taschenbarometer. (Mit Abbildung.)

(Vorgetragen den 5. Februar 1853.)

Die Uebelslände des Kopp'schen Barometers*)
bestehen nach der eigenen Angabe des Verfassers 1) in
der Erschütterung des Quecksilbers in dem Luftbehälter
beim Transport, wodurch nicht allein das erslere sich
leicht oxydirt und die Gefässwände beschmutzt, sondern

auch das ganze Instrument zerbrechlich wird; 2) in
der Schwierigkeit des genauen Einsteilens des Quecksilbers

auf die Spitze mit Hülfe des Kolbens, welcher
nur mit der Hand niedergedrückt wird; 3) in der

Unmöglichkeit eines genauen Âblesens, indem die Steigröhre
des Quecksilbers in dem Luftbehälter eingeschlossen ist.

Bei denjenigen Instrumenten, welche für den
praktischen Gebrauch bestimmt sind, kann ein scheinbar
unbedeutender Nebenumstand den ganzen Werth einer
prinzipiell ganz richtigen und sinnreichen Einrichtung
zerstören und die geringste Verbesserung in dieser Beziehung
den Werth eines solchen Instrumentes bedingen.

Die Verbesserungen, welche ich an dem Kopp'schen
Instrumente anbrachte, bestehen in der Aufhebung all

jener oben angeführten Uebelslände.

Bevor ich zu der Beschreibung übergehe, gebe ich
für diejenigen Leser, welche mit den frühern Arbeiten
über diesen Gegenstand nicht bekannt sind, folgende
einfache Erläuterung des August'schen Prinzips**).

*) Poggendorff. Annalen. LVI. 1842, pag. 513.

**) Poggendorff. Annalen. III. pag. 329 und Gehler, physikal. Wör¬
terbuch. II. pag. 526.

(Bern. Mitth. October 1853.)


	...

